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Zerbst (tdr) ! Die Ministerin für 
Wirtschaft und Wissenschaft 
Sachsen-Anhalts, Birgitta Wol!  
(CDU), wird am 21. März in 
Zerbst erwar-
tet. Wie aus 
einer Presse-
information 
des hiesigen 
CDU-Land-
tagsabgeord-
neten Diet-
mar Krause weiter hervorgeht, 
wird die Ministerin an einer 
ö! entlichen Diskussionsrunde 
teilnehmen. Die Veranstaltung 
fi ndet ab 18.30 Uhr im Konfe-
renzraum der Kreissparkasse in 
Zerbst, Alte Brücke 45, statt. Ein-
geladen sind interessierte Bürger 
aus Politik und Wirtschaft. Mit 
der Ministerin und den Gästen 
wird Wilfried Bustro (CDU-Bür-
gemeisterkandidat), Bernhard 
Northo!  (CDU-Kreisvorsitzender 
Anhalt-Bitterfeld) sowie der 
Landtagsabgeordnete Dietmar 
Krause diskutieren.

Wirtscha! sministerin 
bei Diskussionsrunde

Von Petra Wiese
Zerbst ! Kleiner Mann ganz groß  
– Norman Hohenstein zückte das 
Zauberschwert am Mittwoch-
nachmittag in der Stadtbiblio-
thek. Den Angri!  der Werwölfe 
hatte er bestens für das Vorlesen 
eines bekannten Textes vorberei-
tet. Doch auch die unbekannte 
Passage aus dem „Dschungel-
buch“ meisterte der Junge. 

Beim Stadtwettbewerb der 
Drittklässler um den Lesekönig 
überzeugte der Neunjährige von 
der Grundschule an der Stadtmau-
er die Jury.

Ja, er lese gern, gab er zu, als 
er mit Krone und Schärpe ausge-
stattet, Urkunde und Büchergut-
schein nach dem anstrengenden 
Lesewettbewerb in den Händen 
hielt. Deutsch, wozu ja Lesen 
gehört, mag er in der Schule ge-
nauso wie Mathe und Gestalten. 
Am liebsten sind ihm spannende 
Geschichten, wie die vom Zauber-

schwert eben. Norman Hohen-
stein wird nun die Stadt Zerbst 
beim Kreisausscheid in Köthen 
vertreten. Die nächste Stufe in 
Richtung Landesausscheid, die 

jetzt neu ist. 
Norman war am Mittwoch-

nachmittag nicht der einzige, der 
mit tollen Leseleistungen aufwar-
ten konnte. Insgesamt stellten 

sich acht Mädchen und Jungen 
diesem alljährlichen Wettbewerb. 
Aus allen Grundschulen der Stadt 
konnte Bibliotheksleiterin Mar-
gitta Benecke die besten Leser 

der 3. Klassen begrüßen. Das Pu-
blikum im Veranstaltungsraum 
der Stadtbibliothek bestand aus 
Eltern, Großeltern, Lehrerinnen 
und Mitschülern. Die Jury setzte 
sich aus Hannelore Seidler von 
der Buchhandlung Gast, Biblio-
thekarin Sophie Schäfer, Dagmar 
Kluge als Vertreterin der Stadt, 
Irene Leps als Autorin und Künst-
lerin, die die Krone kreiert hat, 
und der Bibliotheksleiterin zu-
sammen. 

Die Frauen waren um ihre Auf-
gabe nicht zu beneiden, denn die 
Leseleistungen der Kinder lagen 
dicht beeinander. „Tolle Bücher 
habt ihr mitgebracht“, lobte So-
phie Schäfer die jungen Vorleser. 
So gab es auch für die Zuhörer ein 
abwechslungsreiches Programm. 
„Der Drache in der Schultasche“ 
stellte Leonie Auerbach aus dem 
Ankuhn vor. Hans Partheil von 
der Bartholomäi-Schule las aus 
dem Geheimen Dinoversum, und 

Frauke Rieseler gab eine Stelle aus 
Erich Kästners Doppelten Lott-
chen zum Besten.  

Für alle Teilnehmer gab es 
viel Applaus, fünf Kinder durften 
sich am Ende über ein Buch zur 
Urkunde freuen. Mit Büchergut-
scheinen wurden die drei besten 
Leser bedacht. Den zweiten Platz 
belegte Lukas Hartwig von der 
Astrid Lindgren-Grundschule in 
Zerbst. Dritte wurde Frauke Rie-
seler von der Walternienburger 
Grundschule.

Der Lesewettbewerb wur-
de zum 18. Mal ausgetragen, so 
Margitta Benecke. Wo doch sonst 
meistens die Mädchen die eifri-
gen Leser sind, waren diesmal 
die fünf Jungen in der Überzahl. 
„Das zeichnete sich schon bei den 
Schullesewettbewerben ab“, so die 
Bibliothekarin. Ein Zufall, doch 
noch dürften die Leseköniginnen 
in der Geschichte des Wettbe-
werbs in der Überzahl sein.

Norman Hohenstein ist strahlender neuer Zerbster Stadtlesekönig
Acht Grundschüler stellen sich beim Stadtlesewettbewerb vor

Acht Mädchen und Jungen, die besten Leser aus den 3. Klassen aller Grundschulen der Stadt Zerbst, 
stellten ihre Lesekünste beim Stadtausscheid vor. Neuer Lesekönig wurde Norman Hohenstein von der 
Grundschule an der Stadtmauer.  Foto: Petra Wiese

„Voll auf Musik“ am Fran-
cisceum  war auch bei der 
achten Ausgabe wieder 
ein voller Erfolg.

Von Friederike Koch
Zerbst ! Am Freitagabend hieß es 
in der übervollen Aula des Francis-
ceums wieder: Wir sind „Voll auf 
Musik“. Dieser Konzertabend, der 
auf Initiative von Schülern 
im Jahr 2005 ins Leben 
gerufen wurde, fi ndet 
alljährlich im Rah-
men der Zerbster Kul-
turfesttage statt und 
erfuhr zuletzt immer 
mehr Zuspruch. So ist 
es nicht verwunderlich, 
dass schon eine halbe Stun-
de vor Beginn der Veranstaltung 
die Stuhlreihen aufgestockt wer-
den mussten und es so bald kein 
Durchkommen mehr gab. Angela 
Köcher, betreuende Musiklehre-
rin, die das Publikum begrüßte, 
freute sich über die vielen Besu-
cher und äußerte: „Im nächsten 
Jahr werden wir wohl anbauen 
müssen.“ 

Das Programm wurde dann 
mit den zwei Tänzen „Get cool“ 
und „Beggin“ schwungvoll erö! -
net, bevor es mit Instrumental- 
und Gesangsstücken weiterging. 
Dabei wagten sich auch schon 
unsere Jüngsten an Lieder wie 
„Someone like you“ von Adele 
oder „Wovon sollen wir träumen“ 
von Frida Gold und meisterten 

ihre Sache trotz großer Nervosi-
tät mit Bravour. Aber auch die in-
zwischen „alten Hasen“ stellten 
einmal mehr ihr Können unter 
Beweis. So sang z.B. Denys Leljuch 
seinen selbstverfassten Song „Me-
lody of my heart“ und spielte dazu 
Gitarre, während auch Katharina 
Zemelka ihre Eigenkomposition 
„Disappear“ gekonnt vorstellte 
und dabei von Sandra Leetz (Ge-
sang), Christopher Hentrich (Kla-
vier) und Fabian Petsch (Schlag-
zeug) begleitet wurde.  

Schon zum 3. Mal dabei war 
die Band „It’s easy“. Diesmal spiel-

te sie das Lied „Rehab“ von Amy 
Winehouse, bevor es in eine halb-
stündige Pause ging. Für die Ver-
sorgung war dabei wieder durch 
den diesjährigen Abiturjahrgang 
gesorgt und es konnte die Schule 
und insbesondere die neue Cafete-
ria besichtigt werden. 

Im Anschluss erwartete das 
Publikum mit Spannung weite-
re Highlights in der Aula, wo es 
mit zwei wirkungsvollen Tänzen 
in den 2. Teil der Veranstaltung 
ging. Es folgten Songs wie „Jar 
of hearts“ oder „Use somebody“, 
überaus gefühlvoll vorgetragen 

von Diana Arutunan und Clara 
Leps. Mit der Eigenkomposition 
von Christopher Hentrich „Like a 
Red Phoenix“, die  von ihm selbst 
am Klavier gespielt, von Katha-
rina Zemelka gesungen und von 
Fabian Petsch am Schlagzeug be-
gleitet wurde, stellten die Schüler 
des Francisceums einmal mehr 
ihre musikalische Begabung un-
ter Beweis. 

Besonders großen Applaus be-
kam auch Linda-Sissy Behnert 
für ihre Interpretation von „Das 
Beste“ von Silbermond und „Don’t 
gimme that“ von Boss Hoss oder 

auch Lena Demmel, die nicht nur 
zum wiederholten Male durch ihr 
Saxophonspiel au"  el, sondern 
auch ihr Gesangstalent unter Be-
weis stellte. 

Aber auch einige ehemalige 
Schülerinnen fanden den Weg 
zurück ans Francisceum und so 
trugen Laura Jerchel, Sara und 
Luisa Neumann die Lieder „Sweet 
goodbyes“ von Krezip und „Tur-
ning tables“ von Adele mit großer 
Ausdrucksstärke und klangvol-
lem mehrstimmigen Gesang vor. 
Sebastian Faßbutter und Florian 
Markmann sangen und spielten 
sicher und überzeugend „One 
meatball“ und „Behind blue eyes“, 
bevor das Programm von dem 
Poporchester der Musikschule 
„Johann Friedrich Fasch“ mit 
„Gimme some lovin“ und „Seven 
Nation Army“ rhythmisch und 
melodisch wirkungsvoll abge-
schlossen wurde. 

Frau Köcher bedankte sich bei 
allen Teilnehmern, die trotz der 
manchmal streikenden Technik 
einen tollen Abend kreiert hatten, 
und insbesondere bei den beiden 
Elftklässlern Sabina Schneider 
und Sören Bauer, deren unterhalt-
same und spontane Moderation 
„das Tüpfelchen auf dem i“ war. 
Alle Akteure waren natürlich hin-
terher noch zum fast schon tradi-
tionellen Pizzaessen in den Alum-
natskorridor geladen, während 
das Publikum zufrieden und mit 
Vorfreude auf das nächste Jahr 
nach Hause ging.

Kein Platz mehr frei bei „Voll auf Musik“ 
Gymnasiums-Beitrag zu Kulturfesttagen wird immer beliebter

„Voll auf Musik“ hieß es am Freitagabend im Gymnasium Francisceum. Stammgast ist hier auch das 
Poporchester der Musikschule Johann Friedrich Fasch.  Foto: Friederike Koch

ZerbsterKulturfesttage

Großen Zuspruchs erfreute sich der Tag der o! enen Tür 
an der Bartholomäischule, der evangelischen Grund-
schule auf der Zerbster Schloßfreiheit. Der Sonnabend-
nachmittag war überaus kurzweilig gestaltet. Neben der 
Präsentation schulischer Arbeiten aus der vorausgegan-

genen, auf Märchen ausgerichteten Unterrichtswoche 
erwartete ein Märchenspiel die Gäste, konnte die gera-
de frisch aufgebaute Boulderwand nun o"  ziell in Besitz 
genommen werden, gab es Ka! ee und Kuchen. Manch 
Schüler zeigte stolz die Klassenräume, andere Kinder 

nutzten wie zahlreiche Erwachsene die Gelegenheit, um 
die im Umbau befi ndlichen Räume in den Obergeschos-
sen zu besichtigen. Für (v.l.) Maria, Nele, Laura, Jon und 
Bennet ergab sich so auch die Möglichkeit, kurz im Frei-
maurer-Saal herumzutollen. Foto: Thomas Drechsel

Kinder und Erwachsene entdecken den Freimaurer-Saal

Dessau (tdr) ! In der vorigen Wo-
che hatte die Agentur für Arbeit 
Dessau-Roßlau alle Schulleiter der 
Gymnasien und Fachoberschule 
aus dem Agenturbezirk zu einem 
Schulleitertre! en eingeladen. 
Die Schulleiter informierten sich 
über Entwicklung auf dem Aus-
bildungsmarkt und befürworten 
den Vorschlag der Agentur für 
Arbeit Dessau-Roßlau eine Börse 
für Abiturienten zur Berufs- und 
Studienorientierung zu nutzen.

 „Besonders die Schüler ab 
der 11. Klasse stehen an einem 
Wendepunkt. Denn es läuft nun 
der Countdown für die Berufs-
wahl. Sie müssen sich zwischen 
ein Studium an der Universität 
oder Hochschule, eine Berufsaus-
bildung oder ein duales Studium 
entscheiden“ so Sabine Edner, 
Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Dessau-
Roßlau.

Um den 920 SSchüler aus den 
11. und 12. Klassen der Gymnasien 
und Fachoberschulen die kom-
plette Bandbreite der Möglichkei-
ten der Berufswahl aufzuzeigen, 
unterstützen die Schulleiter das 
Messekonzept der Agentur für 
Arbeit Dessau-Roßlau, indem sie 
die „Abi-Messe“ im Mai 2012 zur 
Berufs- und Studienorientierung 
nutzen wollen.

Auf der „Abi-Messe“ kön-
nen die Jugendlichen mit den 
Hochschulen des Bundeslandes 
Sachsen-Anhalt, regionalen Ar-
beitgebern mit Bedarf an Aus-
zubildenden mit Abitur / dualen 
Studenten und Organisationen 
zum freiwilligen gesellschaftli-
chen Engagement ins Gespräch 
kommen. „Mit der „Abi-Messe“ 
wollen wir den Jugendlichen die 
Chance in ihrer Heimat aufzei-
gen“, informiert Edner.

 Von der Agentur für Arbeit 
Dessau-Roßlau wird nun in den 
nächsten Tagen und Wochen das 
neue Messekonzept mit Leben ge-
füllt und organisiert. „Dazu wer-
den die Hochschulen des Landes 
und auch die Arbeitgeber aus dem 
Agenturbezirk Dessau-Roßlau an-
gesprochen, um ihnen eine Infor-
mationsplattform auf der „Abi-
Messe“ zu bieten“, so Edner.

Schulen 
nutzen
Abi-Messe

Meldung

Dessau (tdr) ! Am 15. März 
können sich interessierte 
Jugendliche über Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten bei 
der Bundeswehr informieren. 
Oberleutnant Schöneborn ist ab 
16 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ), Seminarplatz 1, 
Dessau, anzutre! en.

Fragen zu Karriere 
bei der Bundeswehr

Meldungen

Wir haben 
die Wahl

Bürgermeisterwahl
in Zerbst am 22.4.2012  

Zerbst/Köthen (tdr) ! Der Unter-
ausschuss Jugendhilfeplanung 
des Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
tritt übermorgen um 17 Uhr 
in Köthen zur Sitzung zusam-
men. Sie fi ndet in der Creperie 
Lorette, Bernburger Straße 58a, 
statt. Wesentlicher Punkt der 
Beratung ist die Vorstellung der 
pädagogischen Konzepte und 
Qualitätsentwicklungsverein-
barungen der Freizeitstätten 
in der Stadt Zerbst sowie denen 
in der Stadt Raguhn-Jeßnitz. 
Ferner werden bedarfsorientierte 
Handlungsschwerpunkte zur 
Milderung von Armut für den 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld auf 
der Grundlage des Armutsberich-
tes 2010 diskutiert.

Unterausschuss auch 
zu Zerbster Konzept

Zerbst (tdr) ! Der Zerbster 
Kleingartenverein „Am Wasser-
turm“ e. V. informiert über die 
Verschiebung seiner Jahres-
hauptversammlung. Diese war 
für den 31. März fest geplant. 
Jedoch hat zwischenzeitlich die 
Kassenbeauftragte erklärt, den 
Vorstand aus privaten Gründen 
zu verlassen. Einen Nachfolger 
gebe es bislang nicht. Der Vor-
stand bitten alle Gartenfreunde, 
die sich um den Posten bewer-
ben wollen, sich bis 23. März im 
Vereinsbüro zu melden. Sollten 
sich keine Bewerber fi nden, 
können keine Wahlen und auch 
keine Jahreshauptversammlung 
durchgeführt erfolgen.

Kassenbeau! ragte 
verlässt Vorstand

Zerbst (tdr) ! Die DLRG-Orts-
gruppe Zerbst-Roßlau e. V. lädt 
zum 30. März um 18 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ein. Diese 
fi ndet im Vereinsdomizil in der 
Pulspfordaer Straße 9 statt. Laut 
Tagesordnungsentwurf werden 
der Vorstand und die Revisoren 
zum Jahr 2011 berichten, an-
schließend soll über die Entlas-
tung des Vorstandes abgestimmt 
werden. Verdiente Kameraden 
werden geehrt. Nach Gäste-
Grußworten wird die Ortsgruppe 
über den Haushaltsplan 2012 und 
die Perspektivplanung beraten.

DLRG mit 
Hauptversammlung

Köthen (tdr) ! Der Betriebsaus-
schuss für die Angelegenhei-
ten der Kreisstraßenmeisterei 
Anhalt-Bitterfeld tagt heute um 
17 Uhr in der Kreisstraßenmeis-
terei, Merziener Straße 112, in 
Köthen. An diesem Abend wird 
der alte Betriebsleiter des Eigen-
betriebes „Kreisstraßenmeisterei 
Anhalt-Bitterfeld“ abberufen und 
die neue Betriebsleiterin bestellt. 
Wirksam wird diese Personal-
veränderung jedoch erst durch 
Kreistagsbeschluss.

Neue Leiterin für
Straßenmeisterei

Volksstimme, den 12.03.2012




